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VORWORT

Das Jahr 1959 war für das Rote Kreuz von besonderer

Bedeutung, jährte sich doch zum hundertsten Mal die Schlacht von Solferino,
deren Schrecken und Leiden in Henri Dunant die grossherzige Idee

wachriefen, die zum Ursprung unserer Bewegung wurde. Die zum Gedächtnis

an dieses Ereignis veranstalteten Kundgebungen haben in eindrucksvoller
Weise gezeigt, dass sich Henri Dunants Ideal nunmehr in der ganzen Welt

verbreitet hat, wo es bei unzähligen Menschen Begeisterung und guten
Willen hervorruft.

Die Beziehungen der Völker untereinander lassen jedoch
keinen Fortschritt gegenüber der Lage vor hundert Jahren in dem Sinn

erkennen, wie es der Vater des Roten Kreuzes gewünscht hätte. Trotz einiger
wirklicher oder scheinbarer Verbesserungen hat die Weltlage in einem

Jahr wie 1959 bewiesen, dass das Rote Kreuz für die Menschheit ebenso

notwendig geblieben ist wie vor einem Jahrhundert.

Niemand weiss besser als das Rote Kreuz, wie vergänglich
der Sieg über das Leiden ist. Pausenlos verlangt man sein Eingreifen in
den verschiedensten Gebieten der Welt zugunsten von Menschen, die ihre
letzte Hoffnung in das Rote Kreuz setzen.

Es sieht sich oft erschütternden Schicksalen gegenübergestellt.

Der gegenwärtige Bericht zeigt, auf welche Weise es im

vergangenen Jahr versucht hat, dem Leiden in all den Fällen abzuhelfen, in
denen es ihm möglich war, entsprechend seinen humanitären Grundsätzen
und seiner fast hundertjährigen Tradition zu wirken,

Leopold Boissier
Präsident
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